
seiner Konfrontierung mıt dem Christentum un! in etzter eit auch miıt dem
Kommun1ısmus fortschreiten. Eıne historische Synopse un! ine moderne Bıogra-
phie, beıde VO  ’ (GATHIER, bılden den Schluß Leıider fehlt eın Register. Die
Sprache ist durchweg auch für Nichtspezialisten verständlich. Die vorzügliche
Sachkenntnis der Verfasser zume1st Ordensgseitliche miıt langjährıger Indien-
erfahrung macht das Bu: auch einem beachtlichen Dokument relıg1öser
Gegenwartsgeschichte. Nachstehend werden miıt kurzen Stichworten dıe ext-
beiträge aufgeführt.

LACOMBE, Moralıite, concentratıion, SAaZESISEC, Die Begriffe sila, samadhı,
prajna werden durch Buddhismus, Yoga und Vedänta verfolgt. PEZZALI,
II 7aınısmO nel CONLESLO della socıeta ınNdıana le SUEC princıpalı prerogatıve.
Die leicht lesbaren Ausführungen ber wichtige Eigenheıiten des Jaınısmus hatten
vielleicht auch dıe altertümlichen Züge der Lehre herauskehren sollen.

HACKER, Die Idee der Person ım Denken UO  S Vedanta-Phılosophen. Eıine
wohlfundierte, sachliche Darstellung der fruhen advarita-Schule gewinnt durch
Gegenüberstellung mıiıt Max Scheler’s christlichem Person-Begriff Profil

DELEURY, Prıer VE Toukaram. Im ıcht des etzten Konzıils erscheinen
dıe Verse des mystischen Marathi-Dichters AUS dem - Jahrhundert besonders
lebendig. LEDERLE, Ramade’s Philosophy of (G(God-realisation. Die
auf Intuıtion gegründete „rationale Mystik” des 1957 verstorbenen indıschen
Gelehrten g1ibt Anlaß Vergleichen mıiıt Johannes VO Kreuz. FUCHS,
Messıanıc and C hılıastıc Movements 7g Indıan Aborigıinals. Die relıg1ösen
und weltlich-sozialen Zukunftserwartungen zentralindischer Stamme stellen
dıe Missionsarbeıt besondere Anforderungen. NEVETT, Hınduism an
( ommunısm. Die Illusion, dafß der Hinduismus eın unbedingter Gegner des
Kommunismus sel, wırd durch dıese außerst lesenswerten Ausführungen grund-
R zerstort. WIicxkI, FEın vorbildlıcher Mi1ıssıonar Indıens, Henriques
(1520—1600). Dieser lange Beitrag ist 1ine vollständige, großenteils auf unpubli-
zierte Originalquellen gegruüundete Biographie des auch durch se1ne Tamil-
Studien verdıenten Gründers der Confraria da Caridade. Großes Liıteraturver-
zeıchnis. (GNANAPRAGASAM, Father Beschn, ihe Miıssıionary. Die W ürdıi-
SuNs$ des VO  - Beschi verfaßten osef-Epos (T’'embavani) gıbt Anlaß inter-
essanten Ausführungen ber T’amıil-Poesie. LEO 1I1GGA, Gonsıderation the
populatıons of Ghota-Nagpur. Für dıe Betreuung der prımıtıven, ber begabten
und ehrenhaften Stämme ın Sud-Bihar fehlt Heltern 1m Außendienst.

FALLON, (‚atholıcısm an Hınduism 2ın Modern T ımes. Die unter dem
Motto „assumptıon absorption {twWO WaYyS of unıversalısm“ stehende kriti-
sche Betrachtung der etzten hundert Jahre fragt „ Wieweıiıt ist dıe christliche
Kirche 1ın Indien indisch?“ und regt CENSCICM geistlıchem Gespräch zwischen
Vertretern der Kirche un:! des Hındulsmus Unter den Bahnbrechern dieser
Geisteshaltung „führender Orientalisten, die iıhres tiefen christlichen
(Glaubens tiefer 1ın die relıg1ösen un: metaphysischen Iraditionen des Ostens
eindringen” und „ZUr katholischen Annahme (assumption) der ın dıesen Iradı-
tionen enthaltenen Wahrheıit helfen können“ 201) nımmt Ihomas Ohm

eıiınen hervorragenden Platz e1in.
Schliersee Dr 2nıTrLE Petrı

Ramakriıschna ın Selbstzeugnıssen und Bılddokumenten, dargestellt VOoON

Solange aıtr rohwohlts mongraphien Nr. 60, Reinbek be1ı Ham-
burg 1963, 178 S 2,50
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Der ext dieses Taschenbuches 1st VO:  - Anhanger Ramakrischnas VCI-

faßt un! dann Aaus dem Französischen übersetzt Man darf Iso nıcht die jek-
ıvıtat un! Akribie wissenschaftlichen Originalwerks erwarten Die zahl-
reichen Abbildungen auf besserem Papıer schöner herausgekommen Der
Schwerpunkt des Jlextes lıegt der Biographie des großen E)kstatikers Eıne
Aufzählung SC1LHNCTI Jünger un: der VO Übersetzer 85 | m m) beigesteuerte
Anhang miıt Zeittatel können auch den Historiker interessıieren

Schliersee Dr Winfrıied Petra

Rieker., Hans-Ulrich Meditatıon Übungen ZUT Selbstgestaltung Rascher
Verlag/Zürich un! Stuttgart 962 791 geb

Unter den zeiıtgenössischen abendländischen Vertretern iındischer Meditations-
TaXıls nımmt der Autor ührenden Platz C111 Umfassende Kenntnis und
tiefgegründete Erfahrung machen SC11 lehrendes Selbstzeugni1s
relig1onswissenscha{ftlıchen Dokument das jeden angeht der AUS ungetrübter
Quelle WI15S55CH moöchte WIC C1M Mensch uUuLlSCTIET Tage un:! uUuNSCTCS ılıeus die
anscheinend fremdartige Welt östlicher Selbstzucht un Mystik erfailßt un!
beherrscht Als wohltuend empfindet der Leser dıe Bescheidenheit bezüglıch der
CISCHCH Person un! die schlichte Unaufdringlıichkeit des Vortrags Obwohl der
Vertasser dem Buddhıiısmus fernöstlicher Prägung besonders nahe steht bieten

Ausführungen Angehörigen aller Glaubensrichtungen wertvolle Anregun-
SCH ZUX Gestaltung ihres persönlichen Weges Wer auf dıe Erarbeitung der VO  -
KIEKER ausgiıebig un korrekt gehandhabten Sanskrit Terminologie verzichtet
mas sich autf dıe CISCHNCNH Formulierungen des Verfassers eschränken und den
vielfältigen Zitaten AaUS der mystischen Weltliteratur erfreuen In uNnseTrer eıt
WO Zeıichen VO  - Weltluftverkehr NESCO USW dıe christlichen und nıcht-
christlichen Kulturen NS mıteinander Berührung kommen, Öördert
C1MC solches Buch Achtung und Verständnis für dıe allgemeingültigen Werte
HET CH Erlebens.

Schliersee Dr Winfried Petra

Wisse, Stephan OFMCap.) Das religıiöse Symbol Versuch Wesens-
deutung Ludgerus-Verlag Hubert Wiıngen Essen 90653 2997
brosch

Der erste eıl behandelt den Begriff des relig1ösen Symbols (1—5 der
zweıte das W esen des relıg1ösen Symbols 59—210) der dritte dıe Funktionen
des relig1ösen Symbols 211—261) un der Schlufßteil dıe exıistentielle Bedeutung
des relıg1ösen Symbols n  9 C111 Register 81—29 hılft ber das AaUuUS-
führliche Inhaltsverzeichnis ]I1—AX) hınaus, die Arbeit aufzugliedern

WISSE 11l 1NC Philosophie des relıg1ösen Symbols (L2) geben, un! ZWaTl
daß „ WIL methodisch diesen ersten WIC auch den folgenden Teil unNnserer

Arbeit parallel aufgebaut haben Wır stellen 1ININEeETr das relig1öse Symbol dem
Symbol allgemeınen bzw dem metaphysıschen Symbol gegenuüber Miıt die-
SC Vorgehen bezwecken WIT 106 größere Klarheit Darum MU: hiıer WIC auch

folgenden be1 der Erörterung des relıg1ösen Symbols das bereıits ZU

Symbol allgemeınen Gesagte vorausgesetzt werden, unverme1dliche Wie-
derholungen auf C1MC Minımum beschränken (40 Anm 1) Er 111 nachweısen,
daß der Begriff des relig1ösen Symbols „keıin CcC1inN hypothetischer 1st sondern
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